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iöodjeitffntit) : ».

Bau-Chronik.

©anpolijelltd)e Seroillt»
gungen Der ©taDt 3ürict)
rourben am 9. 9Rai für fol»
genbe Sauprojefte, teil
roeife unter Seblngungen, er-
teilt: Dboatbo grieS, ©üb>

fiüdbtentjänbler, für einen SBerfaufSftanb an ber StRufeun.«

ftrafje bei ber Spaffarelte, 3ûric^ 1; (S. fpelbling, ffauf»
mann, für ein 2Bobn= unb @efc^äft§^au§ unb ein Löf»
gebäube ©ottbarbftrafje 27, ßüri^ 2; Ulbert SBetti,
ßanbroirt, für Sßergröfjerung ber Streune ©rofjacferftrafje
SJtr. 115, 3ürirf) 2; 3ofef SRaud) für etnen Umbau im

•. Srbgefcboß unb Saçbfiocl ©taffelftrafje 6, 3"ricf) 3; ©.
ißutlfcfjleger, SSRöbelfabrifant, für etnen ßaben unb eine

Sreppe im SBorgarten SRubeftrafje 3, 3üri(b 3 ; ©ottfrieb
îÇrei, SPoflfonbufteur, für SSergröfjerung oon $a<bfenftern
üuifenftrafje 12, 3ü"^ 5 ©cfd^roifter grid für 33er=

.gröfsetung oon Sadbfenftern SIRotorenftrafje 21, 3üricb 5;
ifieter ©cbilb, Srücfenbauer, für Sßergröfjerung oon Sacb»

fenftern Leinricbfir. 87, 3üric^j 5; ipeinric^ |>att»ÇalIer,
Saumeifter, für eine Stutomobilremife, Sffietnbergfir. 164,
3ütid) 6 ; Jibet (Scheper, ^Bauunternehmer, für ein @ln=

familienbauS Sffebarbfteig 4, 3"ric£) 6; ff. ÜRorf=®ifel,
^Bauführer, für einen Sacbaufbau Sffiilbbacbftcafje 48,
3üridb 8 : »P, SR uff, StRetjgermeifter, für eine ©infriebung
©ignauftrafje 10, 3"^^4

SeripaltungSgeböube Der ßötfchbergbabn in Sern.
Sie Sötfdjbergbabn beabfichtigt bie Läuferreihe art ber
Oftfeite ber ©enfergaffe, SRr. 15, 13, 11, bis unb'mit
bem Lotet ©impton, anjufaufen, um barin ibre gefamte
SBerroaltung unterjubringen. Sie Sureauç ber SKlpen»
babngefcflf^aft unb ein Seit ber Sienftjroetge ber Sötfcb»
bergbabn (ba§ SetfeijrSbureau j. SB.) befinben fidb be»

tannlticb fcbon jetjt bort. SaS Lotet ©impton folt
inbeS als Lotet metter beirieben roerben. Ser Kaufpreis
für bie ganje Läuferreihe folt ungefähr eine StRiflion

^ranten betragen. jj
©in neneS spofigeöänbe in SRieDetbipp (Sern) pjirb

bemnäcbft in ber SRäbe beS SabnbofeS erftettt roexfcen.

©rrociiernngSbaulcnDer StrafanftaltSCßigniU (Sern).
S<-r SRegierungSrat beantragt bem ©rofjen SRat/,Die ©traf»
anftatt S()orberg aufjubeben unb bie ©trafanftatt StBitj--

mit berart ju erroeitern, bafj bie fämtticben ju 3ucbtbau8,
fforreftionStjauS, einfacher ©ntbaltung unb SÄrbeitSbauS
oerurteitten SSRänner mit SUuSnabme ber 3ugenblichen
bort oerroabrt roerben tönnen, unb ju bem 3roecte in
StBitjroil einen 3ettenbau mit mlnbeftenS jroeibunbert
3elten ju errichten.

Sßafferperforgung Sttten (©(ariiS). Sic ©emeinbe»
bcrfammtung bcfchtofc bie Stu3füt)rung ber bon Lerm
Sngcnier © d) m i b inSBeefeit boranfchtagten Lh^o«®
ten unb Lou3roaffcr»Serforgung. Saufumme §rantcu
125,000.

"

ïrlnfroaffer » Berforgung anf SchmönDi (©taruè).
(fforr.) Sic ©emeinbeberfammtung ©^roänbi entfpradb
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 9. Mai für sol-
gende Bauprojekte, teil
weise unter Bedingungen, er
teilt: Odoardo Fries, Süd-

früchtenhändler, für einen Verkaufsstand an der Museum-
straße bei der Passarelle, Zürich 1; G. Helbling, Kauf-
mann, für ein Wohn- und Geschäftshaus und ein Hof-
gebäude Gotthardstraße 27, Zürich 2; Albert Welti,
Landwirt, für Vergrößerung der Scheune Großackerstraße
Nr. 115, Zürich 2; Josef Mauch für einen Umbau im
Erdgeschoß und Dachstock Staffelstraße 6, Zürich 3; G.
Wullschleger, Möbelfabrikant, für einen Laden und eine

Treppe im Vorgarten Ruhestraße 3, Zürich 3 ; Gottfried
Hrei, Poftkondukteur, für Vergrößerung von Dachfenstern
Luisenstraße 12, Zürich 5; Geschwister Frick für Ver
prößerung von Dachfenstern Motorenstraße 21, Zürich 5;
Peter Schild, Brückenbauer, für Vergrößerung von Dach-
senstern Heinrichstr. 87, Zürich 5; Heinrich Hatt-Haller,
Baumeister, für eine Automobilremise, Weinbergstr. 164,
Zürich 6 : Fidel Scheper, Bauunternehmer, für ein Ein-
familienhaus Ekkehardsteig 4, Zürich 6; K. Morf-Gisel,
Bauführer, für einen Dachaufbau Wildbachstraße 48,
Zürich 8 : P, Rufs, Metzgermeister, für eine Einfriedung
Signauftraße 10, Zürich 8.

Verwaltungsgebäude der Lötschbergbahn in Bern.
Die Lötschbergbahn beabsichtigt die Häuserreihe an der
Ostseite der Genfergasse, Nr. 15, 13, 11, bis und mit
dem Hotel Simplon, anzukaufen, um darin ihre gesamte
Verwaltung unterzubringen. Die Bureaux der Alpen-
bahngesellschaft und ein Teil der Dieiistziveige der Lötsch-
bergbahn <das Verkehrs bureau z. B.) befinden sich be-

kanntlich schon jetzt dort. Das Hotel Simplon soll
indes als Hotel weiter betrieben werden. Der Kaufpreis
für die ganze Häuserreihe soll ungefähr eine Million
Franken betragen. e

Ein neues Postgebäude in Niederbipp (Bern) chird
demnächst in der Nähe des Bahnhofes erstellt werchen.

Erweiterungsbauten der StrafanstaltWitzwtl (Bern).
D r Regierungsrat beantragt dem Großen Rat»die Straf-
anstatt Thorberg aufzuheben und die Strafanstalt Witz-
wil derart zu erweitern, daß die sämtlichen zu Zuchthaus,
Korrektionshaus, einfacher Enthaltung und Arbeitshaus
verurteilten Männer mit Ausnahme der Jugendlichen
dort verwahrt werden können, und zu dem Zwecke in
Witzwil einen Zellenbau mit mindestens zweihundert
Zellen zu errichten.

Wasserversorgung Bitten (Glarus). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß die Ausführung der von Herr»
Ingénier Schmid in Weesen voranschlagten Hydran-
ten und Hansmasser-Verfvrgimg. Bausnmme Franken
125,000.

Trinkwasser-Versorgung auf Schwändi (Glarus).
(Korr.) Die Gemeindeversammlung Schwändi entsprach
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einem luieberbottcn ©efud)e um Serbefferung ber ïtittf»
roaffer=Söer£)ättniffe im Weiler Gaffingen. Ter ©emeinbe»
rat itmrbe beauftragt, fadjmännifchc ©rhebungen z»
berantaffeu, um einer fpätent Serfammlung hierüber
Sericgt unb Slutrag borzitlcgcn.

©tpgenhauS » (Renooation In SRoflté (©latus).
(Surr.) Tie DrtSgemeinbeüerfammlung WufliS hat
uad) Slnirag ber hurtigen ©tanbfcf)übeu»@efellfchaft be»

fchloffen, ba» ©dpigen gattS umzubauen, fo baff barin and) Iic=

genb gefetjoffen werben faun. ©S ftel)t bann and) allen
©djüjscubcreincu jur Serfüguug. Tie Soften werben
jirfa 900 ffr. betragen, welche bon ber ©emeinbe über«
nummeit werben.

©djteg» nnl) SdjtibenftanD'iReJtouation in Tieô»
bad) (©laruS). (Surr.) Tic ©iniuobncrgemeiubeberfamm»
lung TieSbad) bcfdjlog auf ein bezügliches ©efud) ber bor
tigeö gelbfdjütjcugcjcllfctjaft, bie bteSjäbrigen erforber-
litten (Reparaturtuftcn im @d)ieg» unb ©d)eibenftaub
flu Gaftcn ber ©emeinbe 311 übernehmen, mit (Rüdfidjt
auf ben befebeibeuen SermögenSbeftonb bet @rt)iit5e>-faffe.

Saulid)e£ au§ Elten (©ololtjurn) Tie £>auplftrage
biefer ©tabt ift wieber um einen mobernen Umbau
reicher. Tie alte Siegenfdjafl ber ffrau Schumacher fei
tourbe buret) ein Saufonfortium erworben jgoeds Um»
bau in jeilgemüße Serfaufslofale, nwberne WirtfcgafiS»
räume unb tomfortable Wobnungen. Wit ulel ©efdjjid
baben 3lrct)iteft oon (Rlebergäufer unb Sauiueifter ffrattz
Wenotti bte Aufgabe rafcb unb gut gelöft.

©ebenSwert ift baS (Refiaurant, meicgeS wobl als
baS origineUfte am Stage Dlten bezeichnet werben barf.
TaS bebe £>o!zgetäfer mit ben alten Wappen, wie baS

maffioe Wobiliar wirten überaus heimelig Tie Sau»
fdgreinerei fferb. uon 31r;r ©öf)ne unb bie Wöbelfabrif
Q. Saber unb ©ie. beben ^ier wlebetum it)r egrbareS
$anbwerf funftgereegt angewaubt.

llmbanprojclt für eine ©t. @alltfd)e JnDuftrle«
unb SBatenbörfe. Ter Jnbuftrieoerein In ©t. ©allen
beauftragte eine Somtniffion mit ber Prüfung ber ffrage,
ob nicht baS bisherige um bon *$reiS uon 1,008,000 ffr.
an bie ©tabt ©t. ©allen übergebenbe ^Zoftgebäube zu
einer ft. gaUifcheu Jnbuftrie» unb Watenbörfe umgebaut
werben follte.

Tic ölfenbahncr-Saußcnoffenfchoft ®t. ©allen be>

willigte beut Sorfianb einen Srebit uon 1,021,000 ffr.
jutn weitem 3luSbau ber Solonie in ben fahren 1913
unb 1914.

Turngallc « Sanprojeft für ©t. ^fofefen - W&ttoil
(©t. ©allen) Tie ©d)ulgenoffenuerfammlung zur Se--

ratung beS TurnballebaueS bat ben Einträgen beS ©cgul»
rate« zugeflimmt. @S ift bte unentgeltliche 3lbtretung beS

SauplageS, Übernahme ber Turngeräte im Setrage oon
1000—1200 ffr., fonde eines anfälligen WanfoS unb ber
fpätere Unterhalt ber Turnhalle befchloffen toorben. 3fn
gefichtS ber zurzeit obmaltenben ©teueroerhältniffe fonnte
ber ©emeinbe nicht mehr zugemutet werben. Wit bem

Sau foil erft begonnen werben, wenn bie nötigen Wittel
im Setrage oon 19,000 ffr., ben ber Softenooranfchlag
oorfiebt, z«r Serjügung ftehen. Ter Turnoerein gofft,
auf bem Stege einer Serlofung in Sälbe fein 3'el zu
erreichen.

©djulgauS'iRcubau Der ©emeinbe Süttenbach
(®t. ©allen) Tie ©chulgemelnbe Wittenbach bat ben
Uleubau eines ©chulbaufeS in Sronbübl im Soften»
ooranfchlag oon 110,000 ffr. befchloffen. Ter Sauplatz
an ber ©taatSftrage hinter ben fogen. ehemaligen 3lftien»

bäufern ift uon ber OrtSgemeinbe ©t ©allen erworben
warben. Wit bem Sauplag ftellen ftch bie Soften ruf
135,000 ffranfen. Taran bat bie ©tiefereifrrma Geumann»

Söfch einen freiwilligen Seitrag oon ffr. 21,000 geletftet.
Ter (Reubau foU bis im ffrügjagr 1914 erfteUt fein.

SaulidjeS auS ©gut (©raubünben). Tie legten
Jagre haben in ©gut manchen frönen (Reubau gebracht,
Sauten in einem ©til, ber etwaS heimeliges an fieg bat.
©obann finb feit bem legten ffrübiagt oiele Käufer äuger»
lieh renouiert unb gübfeh eingetleibet würben. Sefonbere
Wühe haben fich auch bie älteren fpotelS gegeben, heimelige,
freunbliçhe Cofale zu fchaffen. Gufmanier, Weigfreuz,
Treifönige unb „©lernen" gaben barin bem neuen 3ug
Rechnung getragen unb fich innen oerbeffert unb oer»
fegönett. TaS neuefte Srobuft ift bie renouterte ©aft»
ftube beS Rotels „3um ©fernen", ©ie erhielt ein beßeS,

naturfarbeneS ©etäfel unb eine reichgearbeitete Tede alten
©tilS. £>etr 31 reg it eft (Rifcg unb bie Saugefellfchaft
Trippel haben in ©hur eine Wufterflitbe geliefert.

Sitdjenbauten in SRomanêhorn (Tburgau). (Sorr.)
(Racgbem oor etwaS mehr als zmei Jagten bie neue
prächtige protefinntifege Sirdje in (RomanSgorn feftlich
eingeweiht worben ift, ift nun auch baS neue fattjolifche
©otteSbnuS, ein noch meit impofanterer ^racgtSbau, fertig
geworben, nach zweijähriger Saucett, fo bag ant 8. Juni
nächftbin bie feterlidje Sonfefcatioti bureb ben Sifchof aon
Safel erfolgen fann. Tam'.t befigt (RomanSgorn zwei
monumentale Sirchen, um bie eS uiele grögere ©täbte
benetben fönnen. Tie beiben Sauwerfe haben zufammen
beträchtlich über eine Willion ffranfen gefofiet, wooon
allein ottf baS fattjolifche über ffr. 600,000 entfallen. @S

ift ein Wetftermert uon 31 ich it eft ©aubp in iRor»
f ch a ch unb Ichon äugerlich in bem bellen ffuraftein unb
ber eblen ftolzen Slrchiteftur ein Sau oon gewaltigem
©inbrud Sont ©ee her unb uon ben 3lppenzeller Sergen
her gefehett, ragen bie beiben Sirchtürnte als impofante
3Babrzeid)en iRotnanSbomS auf oiele ©tunben weit beut»

li^ erfennbar aus bem ©rünen entpor.

Uerbandsweseit.
Ter ©ehmeizer. ©cwerbettercin ift zur orb eut»

lieben 3tabreSoerfammlung auf ©onntag ben
15 ffuiti 1913, oormittagS 8 Uhr im ©aale ber Warft»
balle zu ßatigentbal (Sern) eingelaben zur ©rlebigung
folgenber Traftanben:

1. Jahresbericht pro 1912.
2. Jabresrechnung pro 1912. Sericht ber iRedpiungS»

unb ©efchäftSprüfungSfontmiffion.
3. Wahl etneo WitgliebeS itt bie IRechnungS» unb ©e=

fchäftSprüfungSfommiffton
4 Seftimmung beS OiteS nädjfter Jabresoerfamm»

lung.
5. SunbeSgefeh-Sntwurf betr. bie 3lrbeit itt ben ®e=

werben (Referent £>err Tr. Solmar.
6. Obligatorium ber „Schweizer, ©ewerbezeitung".

3lntrag beS 3«uiraloorftanbeS in ©rlebigung ber
Wotion ffllaruS. (Referent Çr. Tr. Sübi.

7. ©teUutignabme zu ben Sonfutnoereiiten (©rlebigung
ber Wotion Surer). (Referent £tr. (RegterungSrat
Tr. Tfchumi.

8. 3KlfäHige 3lnreguttgen ober Witteilungen.
Slllfällige 3lnträge au§ bent Steife ber ©eftionen ober

Telegierten müffen laut § 5 ber ©latuten, fofertt fie au
ber Telegiertenoerfammlung zur Sebanblung fomtnen
follen, miitbeftenS oier Wochen oor betfelben (alfo bieS»

mal oor bent 18. Wai 1913) ber 3entrafieitung etnge-
reicht werben.

3luger ben Telegierten ift jeberntann, namentlich ftttb
auch bie übrigen Witglieber ber fianbwerfSmeifter» ober

8»«sti. schwel,. H »»»».-Zeit«, t.«êdlatt-> «r. ^

einem wiederholten Gesuche um Verbesserung der Trink-
wasser-Verhältnisse im Weiler Lassingen. Der Gemeinde-
rat wurde beauftragt, fachmännische Erhebungen zu
veranlassen, um einer spätern Versammlung hierüber
Bericht und Antrag vorzulegen.

Schötzenhaus - Renovation in Mollis (Glarus).
(Korr.) Die Ortsgemcindeversammlnng Mollis hat
nach Antrag der dortigen Standschützen-Gesellschaft be-

schlössen, das Schützen Hans umzubauen, so daß darin auch lie-
gend geschossen werden kann. Es steht dann auch allen
Schützenvereinen zur Verfügung. Die Kosten werden
zirka 90V Fr. betragen, welche von der Gemeinde über-
nvmmen werden.

Schieß- und Scheibenstand-Renovation in Dies-
bach (Glarus). (Korr.) Die Einwohnergemeindeversamm-
lung Diesbach beschloß auf ein bezügliches Gesuch der dor
tiges Feldschützcngesellschaft, die diesjährigen ersvrder-
lichen Reparaturkvsten im Schieß- und Scheibenstand
zu Lasten der Gemeinde zu übernehmen, mit Rücksicht
ans den bescheidenen Vermögensbestand der Schütze'kasse.

Bauliches aus Ölten (Solothurn) Die Hauplstraße
dieser Stadt ist wieder um einen modernen Umbau
reicher. Die alte Liegenschaft der Frau Schumacher sel

wurde durch ein Baukonsorlium erworben zwecks Um-
bau in zeitgemäße Verkaufslokale, moderne Wirtschafte!-
räume und komfortable Wohnungen. Mit viel Geschick
haben Architekt von Niederhäuser und Baumeister Franz
Menotti die Aufgabe rasch und gut gelöst.

Sehenswert ist das Restaurant, welches wohl als
das originellste am Platze Ölten bezeichnet werden darf.
Das hohe Holzgetäfer mit den alten Wappen, wie das
massive Mobiliar wirken überaus heimelig Die Bau-
schreineret Ferd. von Arx Söhne und die Möbelfabrik
I. Bader und Cie. haben hier wiederum ihr ehrbares
Handwerk kunstgerecht angewandt.

Umbauprojelt für eine St. Gallische Industrie-
und Warenbörse. Der Industrieverein in St. Gallen
beauftragte eine Kommission mit der Prüfung der Frage,
ob nicht das bisherige um den Preis von 1.998,999 Fr.
an die Stadt St. Gallen übergehende Postgebäude zn
einer st. gallischen Industrie- und Warenbörse umgebaut
werden sollte.

Die Etsenbahner Baugenossenschaft St. Gallen be-

willigte dem Vorstand einen Kredit von 1,921,999 Fr.
zum weitern Ausbau der Kolonie in den Iahren 1919
und 1914.

Turnhalle Bauprojekt fiir St. Josefen-Abtwil
(St. Gallen) Die Schulgenossenversainmlung zur Be-
ratung des Turnhallebanes hat den Anträgen des Schul-
rates zugestimmt. Es ist die unentgeliliche Abtretung des

Bauplatzes, Übernahme der Turngeräte im Betrage von
1099—1290 Fr sowie eines allfälligen Mankos und der
spätere Unterhalt der Turnhalle beschlossen worden. An
gesichts der zurzeit obwaltenden Steuerverhäl? nisse konnte
der Gemeinde nicht mehr zugemutet werden. Mit dein
Bau soll erst begonnen werden, wenn die nötigen Mittel
im Betrage von 19,999 Fr den der Kostenvoranschlag
vorsieht, zur Verfügung stehen. Der Turnverein hoff!,
auf dem Wege einer Verlosung in Bälde sein Ziel zu
erreichen.

SchulhauS-Neubau der Gemeinde Wittenbach
<St. Gallen) Die Schulgemetnde Wittenbach hat den
Neubau eines Schulhauses in Kronbühl im Kosten-
Voranschlag von 119,999 Fr. beschlossen. Der Bauplatz
an der Staatsstraße hinter den sogen, ehemaligen Aklien-
Häusern ist von der Ortsgcmeinde St Gallen erworben
worden. Mit dem Bauplatz stellen sich die Kosten ruf
195,999 Franken. Daran hat die Slickereifirma Lenmann-

Bösch einen freiwilligen Beitrag von Fr. 21,990 geleistet.
Der Neubau soll bis im Frühjahr 1914 erstellt sein.

Bauliches aus Chur (Graubünden). Die letzten
Jahre haben in Chur manchen schönen Neubau gebracht.
Bauten in einem Stil, der etwas heimeliges an sich hat.
Sodann sind seit dem letzten Frühjahr viele Häuser äußer-
lich renoviert und hübsch eingekleidet worden. Besondere
Mühe haben sich auch die älteren Hotels gegeben, heimelige,
freundliche Lokale zu schaffen. Lukmanier, Weißkreuz.
Dreikönige und „Sternen" haben darin dem neuen Zug
Rechnung getragen und sich innen verbessert und ver-
schönerl. Das neueste Produkt ist die renovierte Gast-
ftube des Hotels „Zum Sternen". Sie erhielt ein Helles,
naturfarbenes Getäfel und eine reichgearbeitete Decke alten
Stils. Herr Architekt Risch und die Baugesellschaft
Trippel haben in Chur eine Musterstube geliefert.

Kirchenbauten in Romanshorn (Thurgau). (Korr.)
Nachdem vor etwas mehr als zwei Jahren die neue
prächtige protestanlische Kirche in Romanshorn festlich
eingeweiht worden ist, ist nun auch das neue katholische
Gotteshaus, ein noch weit imposanterer Prachlsbau, fertig
geworden, nach zweijähriger Bauzeit, so daß am 8. Juni
nächsthin die feierliche Konsekration durch den Bischof von
Basel erfolgen kann. Damit besitzt Romanshorn zwei
monumentale Kirchen, um die es viele größere Städte
beneiden können. Die beiden Bauwerke haben zusammen
beträchtlich über eine Million Franken gekostet, wovon
allein auf das katholische über Fr. 900,000 entfallen. Es
ist ein Meistermerk von Architekt Gaudy in Ror-
schach und schon äußerlich in dem hellen Jnrastein und
der edlen stolzen Architektur ein Bau von gewaltigem
Eindruck Vom See her und von den Appenzeller Bergen
her gesehen, ragen die beiden Kirchtürme als imposante
Wahrzeichen Romanshorns auf viele Stunden weil deut-
lich erkennbar aus dem Grünen empor.

ìleldiiixkmîtn
Der Schweizer. Gewerbeverein ist zur ordent-

lichen Jahresversammlung auf Sonntag den
15 Juni 1919, vormittags 8 Uhr im Saale der Markt-
Halle zu Langenlhal (Bern) eingeladen zur Erledigung
folgender Traktanderw

1. Jahresbericht pro 1912.
2. Jahresrechnung pro 1912. Bericht der Rechnungs-

und Geschäflsprüsungskommisston.
9. Wahl eines Mitgliedes in die Rechnungs- und Ge-

schästsprüsungskommission
4 Bestimmung des Ortes nächster Jahresoersamm-

lung.
5. Bnndesgesetz-Enlivnrs betr. die Arbeit in den Ge-

werben Referent Herr Dr. Volmar.
9. Obligatoriam der „Schweizer. Gewerbezeitung".

Antrag des Zentralvorstandes in Erledigung der
Molion Glarus. Referent Hr. Dr. Lüdi.

7. Stellungnahme zu den Konsumvereinen (Erledigung
der Molion Knrer). Referent Hr. Regierungsral
Dr. Tschumi

8. Abfällige Anregungen oder Mitteilungen.
Allfällige Anträge aus dem Kreise der Sektionen oder

Delegierten müssen lau! § 5 der Statuten, sofern sie an
der Delegiertenoersammlung zur Behandlung kommen
sollen, mindestens vier Wochen vor derselben (also dies-
mal vor dem 18. Mai 1919) der Zentralleilung etnge>

reicht werden.
Außer den Delegierten ist jedermann, namentlich sind

auch die übrigen Mitglieder der Handwerksmeister- oder
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